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Ein Gigant schwächelt
Nach einem Kurzschluss wird die Schleuse Esterholz für mehrere Millionen Euro saniert

Doch die Lager der Klappen-
Antriebe sind beschädigt. Mög-
licherweise ist Wasser einge-
drungen. Warum sie undicht
sind und warum es zu dem
Kurzschluss kam, wird die Ex-
perten noch länger beschäfti-
gen. Die Reparatur kann nicht
warten. Allein im vorigen Jahr
passierten knapp 17 000 Schif-
fe die Schleuse „Wir reden
über mehrere Millionen Euro,
die wir für die Sanierung aus-
geben“, betont Liebrecht. In
der nächsten Woche starten
die Arbeiten.

Zum Jahresende soll die
Schleuse wieder laufen – denn
im Moment geht der gesamte
Schiffsverkehr auf dem Elbe-
Seitenkanal durch die alte
Schleuse von 1976. Dabei ist
die selbst ein Sanierungsfall.
Denn bei jedem Schleusungs-
vorgang arbeitet der Beton, Ar-
mierungen am Boden des
Schleusungsbeckens sind be-
schädigt. Sensoren dokumen-
tieren jede Veränderung des
Bauwerks. Kommt es hier zu ei-
nem Zwischenfall, wird der ge-
samte Schiffsverkehr auf dem
Elbe-Seitenkanal lahmgelegt.

Schleusenbecken. Mit zusätzli-
chen Sperren im Ober- und Un-
terwasser ist der Arbeitsbe-
reich drei Meter unter Kanalni-
veau gesichert. Stille. Die riesi-
gen Schwimmpoller, an denen
die Schiffe bei der Schleusung
festmachen, liegen auf der Be-
tonsohle verstreut wie Bauklöt-
ze. Ihre Führungen in den
Wänden sind verrostet, teilwei-
se haben sich Riefen einge-
schürft. Deshalb müssen sie er-
neuert werden. „Es besteht die
Gefahr, dass die Poller hängen-
bleiben“, erläutert Liebrecht.

Wieder zurück in den
Hauptgang, wo übermannsgro-
ße Kolben stillstehen. Wieder
eine Stahltür. Blick in einen
Schacht der Sparwasserbehäl-
ter. Fahles Licht von oben,
schmale Betontreppen ohne
Geländer. Am Grund zeichnet
sich der Lauf einer ausgebau-
ten Drehklappe ab. Wenn sie
sich öffnet, strömt das Wasser
aus Löchern im Boden in die
Schleusenkammer und hebt
auf diese Weise die Schiffe an,
bis sie 23 Meter höher ihre
Fahrt im Oberlauf fortsetzen
können.

Beton arbeitet das ganze Jahr.
Dabei bilden sich Risse“, er-
klärt Liebrecht. „Daraus kann
Wasser tropfen.“ Nach der Sa-
nierung wird der neue Strom-
leiter deshalb eine dachförmi-
ge Abdeckung erhalten.

Ein Gang zweigt ab. Bezirks-
leiter Michael Pape dreht meh-
rere Riegel, bevor er die schwe-
re Stahltür öffnen kann. Es ist
ein bisschen wie auf einem U-
Boot. Man bückt sich und tritt
hinaus ins ausgetrocknete

und Pumpen anzutreiben.
Doch Wassertropfen haben
diese Lebensader der Schleuse
lahmgelegt.

Verrostete Träger zeigen das
Werk des Kondenswassers. An
einigen Stellen haben Mitar-
beiter die Schiene mit Folie ab-
gedeckt, denn auch die Bau-
stelle braucht Strom. Viel
Strom. Und deshalb wurde die
Anlage erst mal wieder not-
dürftig flottgemacht. Die Bau-
trockner laufen immer. „Der

Von Gerhard Sternitzke

Esterholz. „Unbefugtes Be-
treten verboten! Lebensge-
fahr“, steht auf dem Schild.
Vorbei geht es am Pumpen-
haus, über Treppen und Stege
und schließlich in einen Fahr-
stuhl. Unten öffnen sich die Tü-
ren zu einem Gang. Betonwän-
de und Leitungen. Der Gang
führt in die Tiefe. Hier liegt die
Ursache, warum die neue Es-
terholzer Schleuse von 2006
stillsteht (AZ berichtete).

Der Beton arbeitet das
ganze Jahr. Dabei bil-
den sich Risse. Daraus
kann Wasser tropfen.

Arno Liebrecht

„Auslöser war ein Kurz-
schluss Mitte März“, sagt Arno
Liebrecht, stellvertretender
Leiter des Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamts Uelzen. Das
Corpus Delicti hängt unter der
Decke des Gangs: eine dicke
Stromschiene, die einmal im
Ring durch die gesamte Anlage
läuft. Ein halber Kilometer Lei-
tung, der eine Leistung von 1,7
Millionen Watt aufnimmt, um
Schleusentore, Wasserklappen

Hier kommt kein Besucher hin: Arno Liebrecht (links), stellvertretender Leiter des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamts Uelzen, und Be-
zirksleiter Michael Pape im langen Betriebsgang der Esterholzer Schleuse von 2006. Fotos: Sternitzke

Rost und Riefen in der Führung
der Schwimmpoller.

Durch Schächte wie diesen strömt das Wasser in die Schleusenkam-
mern. Unten ist einer der Drehverschlüsse ausgebaut.

Ein ausgebauter Drehverschluss liegt auf dem Schleusengelände. In
die Lager ist Wasser eingedrungen.

Durch eine schwere Stahltür
geht es ins Schleusenbecken.

Das Corpus Delicti: Eine durchgeschmorte Stromschiene liegt zur
Untersuchung im Pumpenhaus der Schleuse Esterholz.

Stickeralbum
des TSV
ist jetzt da

Wrestedt. Wer hat es als
Kind nicht geliebt, zur Welt-
meisterschaft Nationalmann-
schaften zu sammeln und mit
Freunden und Bekannten die
kleinen Bildchen zu tauschen?
Jetzt geht dies auch mit den
Mitgliedern des TSV Wrestedt-
Stederdorf. Das Stickeralbum
ist jetzt da, meldet der Verein.
Mit der Fotografin Christiana
Huhnke sind 300 Einzelsticker
entstanden, knapp die Hälfte
davon von Kindern und Ju-
gendlichen, ein Beleg für die
Nachwuchsarbeit im Verein.
Im Hinblick auf die 100-Jahr-
Feier im Jahr 2020 haben auch
historische Bilder im Album
einen Platz gefunden. Beim
Kick-off in Wrestedt wurden
jetzt in den ersten anderthalb
Stunden 143 Alben verkauft.
Zwei Termine für Tauschbör-
sen stehen auch schon fest,
nämlich am Sonnabend, 15.
September, ab 11 Uhr beim Ju-
gendtag des Förderkreises
Fußball im Sportzentrum
Wrestedt und am Sonnabend,
6. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
bei Edeka in Wrestedt.

Sie schießen wie Robin Hood
Teilnehmer aus ganz Deutschland werden beim Langbogenturnier in Bad Bodenteich erwartet

Gegen 19 Uhr gibt es dann
erstmals ein Warm-up-Schie-
ßen vor der Burg, bevor ab 21
Uhr unter den angereisten Bo-
genschützen der Region der
beste Nachtbogenschütze bei
Fackelschein mit dem „Boden-
teicher Apfelschuss“ ermittelt
wird.

Zu allen Wettkämpfen sind
Besucher willkommen. Aus-
richter des Turniers ist das
Büro für angewandte Archäo-
logie (AGIL). Anmeldungen
zum Bogenturnier: (0 58 24)
35 39, tourismus@sg-aue.de.

schossen. Nach dem Turnier
findet ab 13.30 Uhr vor der
Burg Bodenteich ein Schau-
wettkampf der Teilnehmer in
Gewandung statt. Wie im letz-
ten Jahr messen sich die Bo-
genschützen in verschiedenen
Disziplinen.

Zum Auftakt, am Sonn-
abend, 8. September, gibt es in
diesem Jahr erstmalig ab 16
Uhr ein Schnupperbogen-
schießen für Jedermann, das
von dem Lizenztrainer und
Fachschießsportlerin Andreas
und Karola Dose geleitet wird.

Bad Bodenteich. Bereits
zum 21. Mal treffen sich Bo-
genschützen aus ganz
Deutschland zum traditionel-
len Robin-Hood-Turnier am
Sonntag, 9. September. Um
9.30 Uhr beginnt der Wett-
streit um den „Silbernen Pfeil“
von Bad Bodenteich.

Bei der sogenannten Dou-
ble-Clout-Runde wird am Ro-
bin-Hood-Castell in den See-
wiesen mit einem Holzbogen
auf zwei auf dem Boden be-
findliche Ziele in 90 und in
110 Meter Entfernung ge-

Bogenschützen in historischer Gewandung in den Seewiesen. Vor
der Burg gibt es einen Schauwettkampf. Foto: Veranstalter

BGS-Ehemalige
treffen sich

Bad Bodenteich. Ein
Stammtisch für alle ehemali-
gen Angehörigen des aufgelös-
ten Bundesgrenzschutz-Stand-
ortes (BGS) Bad Bodenteich
findet am Mittwoch, 3. Okto-
ber, um 11 Uhr im Rittersaal
der Burg Bodenteich statt. In
geselliger Runde sollen Kon-
takte gepflegt und Erinnerun-
gen an die Dienstzeit wachge-
halten werden. Ein Referent
informiert über aktuelle poli-
zeiliche Entwicklungen. Zu-
dem wird eine Führung durch
das neue Museum Deutsche
Einheit angeboten. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Kontakt: (0 58 24) 20 70,
friedhelm.schulz@gmx.net.

Kinderbibeltag
in Gerdau

Gerdau. Das Team der Kir-
chen Gerdau und Eimke ver-
anstaltet am Sonnabend, 22.
September, einen Kinderbibel-
tag. Unter dem Motto „Mit
meinem Gott kann ich über
Mauern springen“ beginnt die
Veranstaltung um 10 Uhr in
der St.-Michaelis-Kirche Ger-
dau. Angesprochen sind Kin-
der im Alter von vier bis elf
Jahren. „Manchmal habe ich
Angst oder Sorgen und kom-
me nicht weiter“, heißt es in
der Einladung. Beim Spielen,
Basteln, Mittagessen, Singen,
Geschichten hören, Freunde
treffen und Spaß haben wer-
den Antworten gesucht. Zur
Abschluss-Andacht sind die El-
tern um 16 Uhr in die Kirche
eingeladen. Anmeldung bis
13. September unter: kirche-
gerdau.wir-e.de.


